
 

Zielgruppe/Voraussetzung 
Die Fortbildung baut auf vorhandenem 
Wissen und Erfahrungen bzw. bereits 
erworbener Fachkompetenz der 
dreijährigen Pflegeausbildung auf. 

Zugangsvoraussetzung daher: 

➢ Gesundheits- und Krankenpfleger*innen 

➢ Altenpfleger*innen 

➢ Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger*innen 

➢ Pflegefachmann/Pflegefachfrau 

➢ Nachweislich durchgeführte Beratungs-
besuche nach SGB XI, sowie Erfahrung 
in Beratungsbesuchen nach § 37 Absatz 
3 SGB XI oder Schulungen in der 
Häuslichkeit nach § 45 SGB XI 

➢ Bereitschaft zum selbstständigen 
Lernen 

➢ Bereitschaft selbst Fallsituationen 
einzubringen 

➢ Fähigkeit zu aktuellem pflege- und 
sozialrechtlichem Wissen 

 

Gebühren 
Die Seminargebühr beträgt 1.520,00 €. 
 

Stornogebühren 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen nach 
erfolgter Bestätigung ohne Angabe von Gründen 
Ihre Anmeldung schriftlich zu widerrufen und ggf. 
eine Ersatzperson zu benennen. Sollte dies nicht 
möglich sein, werden durch uns Stornokosten in 
Höhe von   80 % der vereinbarten 
Lehrgangsgebühren erhoben. 
Im Falle zu geringer Teilnehmerzahl kann eine 
Veranstaltung von unserer Seite abgesagt werden. 
Bei Ausfall durch kurzfristige Erkrankung des 
Dozenten, höhere Gewalt oder sonstige 
unvorhersehbare Ereignisse besteht kein Anspruch 
auf die Durchführung. 

 

Anmeldung 

Senden Sie uns bitte Ihre formlose 
Anmeldung mit folgenden Unterlagen 
bzw. Informationen: 

➢ Bewerbungsschreiben 

➢ Lebenslauf mit Lichtbild 

➢ Kopie von der Erlaubnisurkunde der 
vorausgegangenen Ausbildung 

➢ Befürwortung der Kostenübernahme 
durch den Arbeitgeber 

 
an 
 

 

Iris Müller-Wetekam 
Diplom-Ökonomin 

Fachkraft für betriebliches 
Gesundheitsmanagement (IHK) 

Organisation der Fortbildung 

 

Mündener Straße 4 - 6 
34123 Kassel 

Telefon: (05 61) 3 16 76 – 16 
Telefax: (05 61) 3 16 76 - 11 

E-Mail: iris.mueller-wetekam@cbg-net.de 

www.cbg-net.de 

 
Bis spätestens 14 Tage vor jedem 
Kursbeginn können wir Ihre Anmeldung 
berücksichtigen. 

 
 

 
 

 

 
 
 

Pflegeberater 

Pflegeberaterin 

 

25. November 2024 
bis 

12. Mai 2025 
 

 
 
 
 

 
CBG, 11.04.2024  



 

Die vom Diakonischen Werk der EKD 
entwickelte Weiterbildung unterstützt 
ambulante Pflegedienste darin, die 
Professionalisierung in der Beratung 
voranzubringen, denn Pflegeberater und 
Pflegeberaterinnen übernehmen eine 
wichtige Rolle in der Verantwortung des 
Beratungsprozesses. Entsprechende 
Kompetenzen nötig, um Pflegebedürftigen 
und deren Angehörigen Entlastungs-, 
Beratungs- und Schulungsmöglichkeiten zu 
vermitteln oder Informationen bezüglich 
der Leistungskomplexe zu geben.  

Die Weiterbildung zum Pflegeberater / zur 
Pflegeberaterin ermöglich den Erwerb des 
dafür notwendigen Fachwissens. 

 

Nach Abschluss der Weiterbildung werden 
Pflegesituationen richtig eingeschätzt und 
potenzielle Problembereiche beobachtet und 
erfragt. Auf bestehende Beratungs- und 
Unterstützungsmöglichkeiten wird individuell 
und adressatenorientiert aufmerksam 
gemacht. 

20 Fortbildungspunkte 

 

Zeitlicher Rahmen 

 
Termine 

Modul 

Durchführungsform 

16 UE 
25.-26.11. 

2024 

Modul I 

Einführung/Grundlagen 
der Beratung 

Präsenzveranstaltung 

8 UE  
Selbstorganisiertes 

Lernen (Arbeitsauftrag) 

16 UE 
20.-21.01. 

2025 

Modul II 

Beratungsprozess 
Präsenzveranstaltung 

8 UE  
Selbstorganisiertes 

Lernen (Arbeitsauftrag) 

16 UE 
03.-04.03. 

2025 

Modul II 

Beratungsprozess 
Präsenzveranstaltung 

16 UE 
24.-25.03. 

2025 

Modul III 

Rechtliche Grundlagen 
SGB XI und SGB V 

online 

8 UE  
Selbstorganisiertes 

Lernen (Arbeitsauftrag) 

16 UE 
28.-29.04. 

2025 

Modul IV 

Qualitätsbereiche und -
kriterien 

online 

24 UE  Hospitation 

8 UE 
12.05. 

2024 

Modul V 

Abschlusskolloquium 
Präsenzveranstaltung 

136 UE = 
17 Tage  

1 Unterrichtsstunde 

= 45 Minuten 

 

 

Inhalte 
 

➢ Beratungsansätze für die Pflege 

➢ Kommunikative Kompetenzen 
stärken 

➢ Konflikte in Beratungsgesprächen 
bewältigen 

➢ Umgang mit rollentypischen 
Belastungen 

➢ Rechtliche Grundlagen für die 
Beratung (SGB XI und SGB V) 

➢ Qualitätskriterien für 
Beratungsprozesse kennen, 
anwenden und reflektieren 

➢ Alternative Durchführungsformen, 
z.B. Videoberatung 

➢ Netzwerke und Kooperationen 

 

Bitte beachten Sie, dass die 
Freistellung der Teilnehmenden für 

selbstorganisiertes Lernen und 
Hospitation ZWINGEND erforderlich ist! 

 

Alle Teilnehmenden erhalten nach 
erfolgreichem Kursabschluss ein 
Zertifikat mit folgendem Abschluss: 

Pflegeberater 

Pflegeberaterin 

 


